
Wie ist die Situation der medizinischen Versorgung
von Psoriasis-Patienten in Deutschland ? - Teil 2
Ergebnisse der bundesweiten Versorgungsstudie PsoReal

ln Zusammenarbeit mit dem Deutschen Psoriasis Bund e.v. hat das competenz-

zentrum versorgungsforschung in der Dermatologie (CVderm) im Jahre 2008 in

einer bundesweiten Studie Daten zur versorgung von DPB-Mitgliedern erhoben.

Ergebnisse veröffentlichte das PS0 Magazin bereits in der Ausgabe 6/0g. lm

zweiten Teil informieren nun Prof, Dr. Matthias Augustin und seine Mitarbeiterin
Anna Langenbruch über den medizinischen Nutzen und die Versorgung. Die

Daten stammen von 2.489 DPB-Mitgliedern (36 Prozent).
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llutre[ und Uersolgung

lm ersten Teil wurden Erqebnisse über die

Belastung von Psoriasis-Patienten darge-

stellt.

Der ärztlichen Versorgung sowie den Zielen

der Therapie der Psoriasis und dem Nutzen

für die Patienten widmet sich der zweite
Teil.

Folgende Daten wurden zu den Themen

,Jherapienutzen und Versorgung" erhoben:

1. Arzte, die wegen der Erkrankung aufge-

sucht wurden

2. Therapieziele der Patienten

3. Aktuelle Therapie und ihr Nutzen

Arzt[G$uohe: llautaril- und
llausarrtfiosucho an dct Snitre

84,6 Prozent und damit die meisten Patien-

ten hatten im vergangenen Jahr wegen der

Psoriasis mindestens einmal den Hausarzt

aufgesucht, etwas weniger (78 Prozent)

einen Hautarzt. Deutlich weniger Psoriasis-

Patienten waren beim 0rthopäden/Rheu-
matologen gewesen (48,3 Prozent). Einen

lnternisten besuchten 31,9 Prozent, einen

Heilpraktiker 11,.1 Prozent und sonstige Be-

handler nutzten 33,3 Prozent der DPB-Mit-

glieder (Tabelle 1),

Wünsche: llautuellos$Grung
und uGnlauGn

Die Wünsche an die Therapie waren von Pa-

tient zu Patient verschieden. Den meisten

Patienten war es jedoch ,,ziemlich" oder

,,sehr wichtig", von allen Hautveränderun-

gen ,,geheilt" zu sein, Wichtig waren auch,

20

eine schnellere Verbesserung der Haut zu

erfahren und Vertrauen in die Therapie zu

haben (Abbildung l).

llutzen: llicht allG IiGIG gleicher-
mallGn cileicht
Cemessen am Anteil der Psoriasis-Patienten,

die aussagten, die jeweils aktuelle Therapie

n
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habe ihnen ,,ziemlich" oder ,,sehr geholfen",

wurden folgende Ziele am besten erreicht:
Keinen Juckreiz mehr zu empfinden, eine

schnellere Verbesserung der Haut zu erfah-

ren sowie Vertrauen in die Therapie zu ha-

ben (Abbildung 2).
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Tabelle 1: Arztbesuche wegen Psoriasis in den letzten l2 Monaten (in prozent)

Abbirduns 1: Patientenangaben zur Wichtigkeit von Therapiezielen
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... v0n allen Hautveränderungen gehei t zu sein

... eine schnellere Verbesserung der Haut zu erfahren

... Venrauen in die Therapie zu haben

... keine Furcht vor einem Fortschreiten der Krankheit zu haben

... eine Kontrolle über lhre Erkrankung zurück zu gewinnen

... keinen Juckreiz mehr zu empfinden

... eine klare Diagnose und Therapie zu finden

... ein normales Alltagsleben führen zu können

... weniger Zeitaufwand mit der täglichen Behandlung zu haben

... weniger Nebenwirkungen zu haben

... normalen Freizeitaktivitäten nachgehen zu können

... weniger auf Arzt- und Klinikbesr(he angewiesen zJ seir

... weniger eigene Behandlungskosten zu haben

... an Lebensfreude zu gewinnen

... sich mehr zeigen lu mdgen

... schmerzfrei zu sein

... kein Erennen an der Haut mehr zu haben

... im Alltag leistungsfähiger zu sein

... weniger niedergeschlagen zu sein

... in der Partnerschaft wenlger belastet zu sein

... meine Angehörigen und Freunde weniger zu belasten

... ein n0rmales Sexualleben führen zu können

... besser schlafen zu können

... mehr Kontakte mit anderen lVenschen haben zu können

... ein normales Berufsleben führen zu können

I ziemlich/sehrwichtig I garnicht/etwas/mäßigwichtig n betrifftmichnicht n missing
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Su[iGltiuGr ]lutrGn: Biologila-
Thera[ie uon
Der Patientennutzen-lndex (,,Patient Benefit

lndex" = PBI) ist ein einzelner Wert, der für
jeden Patienten, der sich an der Studie be-

teiligt hatte, berechnet wurde. Der lndex

beruht auf der eigenen Einschätzung des

Patienten. Ausschlaggebend sind dessen

Therapieziele und das Erreichen dieser Zie-

le durch die aktuell gewählte Therapie. Der

geringste Wert des PBls beträgt Null. Der

größtmögliche ist Vier. Unter den in dieser

Studie befragten Patienten hatte der PBI ei-

nen durchschnittlichen Wert von 2,3.

Die durch den PBI gemessenen, unterschied-

lichen Nutzen unterschieden sich zwischen

den einzelnen Therapien deutlich, Nach An-

gabe seiner aktuellen Therapie wurde jeder

Patient einer Therapie-Kategorie zugeteilt
(Tabelle 2). Anschließend wurde für die ein-

zelnen Kategorien der durchschnittliche PBI-

Wert berechnet. Nach diesem Wert war die

Anwendung von Biologika mit dem höchs-

ten Nutzen verbunden (PBl = 2,9). ,,Sonstige

Tabelle 2: Nutzenindex unterschiedlicher
Therapiearten

Therapien" und die Kombination aus Biolo-

gika und konventionellen Systemtherapeu-

tika zeigten ähnlich hohe Werte (PBl = 2,7).

Alle anderen Therapien und insbesondere

die topische Therapie (Cortisonsalbe, Vit. D-

Analoga, Sonstige) gingen mit niedrigerem

Therapienutzen einher.

Snrechondo lllediiln notwendig

Am häufigsten entscheiden Patienten mit

Psoriasis, sich von Haus- und Hautärzten be-

handeln zu lassen.

Von ihrer Therapie haben Patienten, die

Biologika anwenden, den größten subjek-

tiven Nutzen. Bemerkenswert ist, dass die

Kategorie ,,nur sonstige Therapie", eine Zu-

sammenfassung aller Verfahren, die keiner

der konventionellen, vom Arzt verordneten

Therapien zuzurechnen sind, mit dem zweit-

höchsten Nutzenindex einhergehen. Dies

zeigt, dass von Patienten mit Psoriasis auch

alternative und nicht schulmedizinische Ver-

fahren und Methoden als hilfreich eingestuft

werden.

Patienten verfolgen unterschiedliche Thera-

pieziele. Für einen generellen Ansatz für eine

einheitliche medizinische Versorgung liefern

die Daten keinen belastbaren Hinweis. Pso-

riasis benötigt offenbar unterschiedliche

Therapien, um die gewünschten Therapie-

ziele von Menschen mit Schuppenflechte zu

erreichen. Patienten sollten das Cespräch

mit dem Arzt suchen und ihre persönlichen

Therapieziele offen vortragen. Die daraus

entstehende gemeinsame Strategie ist eine

individuelle und kann durchaus den Einsatz

unterschiedlicher Therapieverfahren bein-

halten.
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Abbirdunsz: Patientenangaben zur Zielerreichung

... von allen Hautveränder!ngen geheilt zu sein

... eine schnellere Verbesserung der Haut zu erfahren

... Vertrauen in die Therap e zu haben

keine Furcht vor einem Fortschreiten der Krankheit zu haben

... eine Kontrolle über lhre Erkrankung zurück zu gewrnnen

... ke nen luckreiz mehr zu empfinden

... erne klare 0iagn0se und Therapie zu finden

... ein normales Alltagsleben fuhren zu können

weniger Zeitaufwand mit der tägl (hen Behandlung zu haben

... weniger Neben!virkungen zu haben

... normalen Freizeitakt vltäten nachgehen zu können

...wenige'duf Arul uldK rn kbp(L(heargewesel/u5eiT

... weniger eig€ne Behandlungskosten zu haben

... an Lebefsfreude zu gewinnen

.. sich relr zeigen zu mogen

.. s(hmerzlrei zu sein

... kein Brennen an der Haut mehr zu haben

... im Alltag leistungsfähiger zu sein

... weniger niedergesch agen zu sein

... in der Partnerschaft weniger be astet zu sein

... meine Angehörigen und Freunde weniger zu belasten

... ein norma es 5exualleben ftlhren zu können

... besser schlalen zu können

... mehr Kontakte mit anderen lvlenschen haben zu können

ein norma es Berufsleben fiihren zu können

I ziemlich / sehr geholfen E gar nicht / etwas / mäßig geholfen t betraf mich nicht - missing
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* Wirkt absolut zuverlässig
. Eliminiert auch hartnäckigste Schuppen
* Lindert den Juckreiz augenblicklich
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